
Verlag Langgasse 21

Uch«Uer-HaNe geBffnet von 8 Uhr morgens bi« I Uhr abend «.
P»stscheckkvn«s : grmiffnrt«. OB. Nr. 7405.

WöchenMch
Mi . 8.80 monatlich , M !. 11.10 vierteljährlich , ohne

,75 monatlich , «Bit. 14.25 vierteljährlich , ohne Bestell-
Lo,t °nIt - tt» - "- "^ ' -Lin '- L^ " U"L b' r Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle
-ieber feinen Wninr, ?* höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die De-

des Blattes oder Erstattung des entsprechenden Entgelt «.

12 Ausgaben.
Fernruf:

^r-gbkatthau»" Nr. «050-58.
Don 8 Uhr morgens bis S Uhr abends, anher Sonntag»

Postscheckkonto: Frankfurt«. M. Nr. 7495.

?.!r̂ c'!p'reif£ Örtliche Anzeigen Mk. i .25, auswärtige Anzeigen Mk. 1.80, örtliche Reklamen Mk. 5.- ,
auswartlge Reklamen Mk. 7 — für dis emjpaltig « Kolonelzeile oder deren Raum . — Bei wieder.
Holter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachlaß . — Schluß der Anzeigen-

für beide « usgaben . 10 Uhr vormittags . - Für di« Aufnahme von «ln,eigen an
vorgeschriebenen Tagen und Platzen wird keine Eewähr übernommen . -

Skrlintt Abteilung der Wiesbadener Tagblatts: Berlin NW. 40, Fürst Sismarckstraße2. Fernsprecher: Amt Hansa 1371- 1373

Samstag , 14. August 1929. Abend-Ausgatze.
Ae raftn«n Im peioWen SitdMi

mz. Berlin , 13. Äug. Der „SB. L.-A." meldet von der
oftpreußischen Grenze, dab die Bollchewiken die
srühere deutsche Grenze überschritten  haben
und in den polnischeir Korridor eingedrungen sind. Illowo
wurde als erster Ort des ehemals deutschen Gebietes besetzt.

mz. Königsberg . 13. Aug. über die Lage an der Ere - ->e
wird berichtet, daß S o l da u zurzeit unter dem Feuer der
Bolschewiken liegt. Aus Allenstein  wird gemeldet: Die
Volizei ordnete im Kreise Soldau die Zurückziehung allen
Viehs und der beweglichen Güter an.

W. T.-B. Königsberg i. Pr .. 13. Aug. Nach der „Neiden-
burger Ztg." sind die in I l l ow o eingerückten Bolschewiken
2000 Mann mit zwei Geschützen stark. Frühere deutsche Sol¬
daten wurden zu Gendarmen bestellt. Eine Einwohnerwehr
wurde gebildet. Gegen 6.45 Uhr früh wurde das Feuer
gegenN a r z y m und Brodau  eröffnet, das die Polen um
8 Uhr erwiderten. Die polnische Regierung ordnete an. daß
alle Pferde und alles Vieh aus dem Soldauer Kreise nach
Westvreuben abgeliefert werden solle, was eine grobe Er¬
regung verursacht hat. Im Soldauer Kreis verhafteten
die Polen wieder angesehene Persönlichkeiten und zogen
sämtliche Einwohner zu Schanzarbeiten heran. Soldau ist
nur schwach von den polnischen Truppen besetzt.

Der Ring um Warschau.
. Berlin , 14. Aug. (Eig. Drahtbericht.) „Daily
verald berichtet aus Warschau,  daß die roten Truppen
auch am Rarem Fortschritte erzielten. Die Stadt Lomsk
ist in den Besitz der Russen gelangt. Rowogeorgijewsk
ist unmittelbar gefährdet. Südlich von Älawa  stehender »VV Al ' 14 wuviiui yyji i  u lu  u neue nur
volnllche Streitkrafte sind in Gefahr, abgeschnitten zu werden.
Die Festung Warschau  ist seit Mittwoch auch vom Westen
stark bedroht. Wie der ..Daily Herald" weiter aus War¬
schau meldet, hat die bolschewikische Kavallerie die Eisen¬
bahnlinie Warschau - Siedlce  an verschiedenen
Stellen überschritten. Es besteht die offenbare Absicht. War-
Ichau auch vom Süden her anzugreifen und den Ring um
ine Feitung enger zu schließen, um das Entweichen der Be¬
satzung zu verhindern.

Der russische Kriegsbericht.
-- Paris . 13. Aug. Ein Funksvruch aus Moskau
übermittelt folgenden Bericht: Am 10. August haben wir
die Stadt M law a genommen und Gefangene gemacht. Wir
besetzten dre Festung P u l t u s k und nahmen die Stadt
Siedl ec  und verschiedene Punkte östlich von L u kn o w.
In der Genend von C h o l m erreichten unsere Truvven
nach überschreitendes Bug die Strohe W l o d o w-C b o l m.
Wir besetzten einige Örtlichkeiten im Norden von Ebolm.
In der Gegend von Wladimir - Wolhynsk  wurde
die Stadt Grubeschow  und die Ortschaft K r y l o w am
Dnieftr besetzt. Von der Küste des Schwarzen Meeres wer¬
den keine Veränderungen gemeldet.

Der polnische Eeneralstabsbericht.
mz, Kopenhagen, 14. Aug. Rach einem Telegramm aus

Warschau  meldet der jüngste oolnische Heeresbericht: Im
nördlichen Abschnitt haben unsere Truvven hartnäckige An¬
griffe des Feindes zurückgeschlagen. Der Feind vermochte
uns aus Pultusk  zurückzuwerfen. Im Zentrum ist der
Tao ruhig verlaufen. 2m südlichen Abschnitt ist die Buo-
lentsche Reiterei bis nach Radziechow  und C h o l o j o w
vorgedrungen. Auf den anderen Punkten haben wir die
feindlichen Angriffe unter schweren Verlusten für den Feindsuruckgeichlagen.

Keine Milderung der russischen Bedingungen.
Br. Berlin. 14. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Der Pariser

-Temps meldet aus Warschau:  Die oolnische Kom-
wijslon telegraphiert nach Warschau, dab die Russen ihre
letzten Bedingungen für die Einstellung der Feindseligkeiten
nicht gemildert  hätten.

13. Aug. Der Londoner Korrespondent des
«4>etlt Parisien will von autorisierter Seite erfahren
naben, daß die englische Regierung,  die vor zwei
Tagen Polen den Rat gab. die Waffenstillstandsbrdingun-
«en der Sowjetregierung in ihrer Gesamtheit anzunehmen,
n« nunmehr nach Anhörung von Sachverständigen dahin
enuchixdx̂ habe, zu erklären, dah die Bedingung der Bolsche-Flken. freie Verfügung über die Eisenbahn Wolkomisk-
^naiewo zu erbalten, die einen Teil der Linie von Mlawa
UM Königsberg bildet, unannehmbar  sei. Wenn diese
*-.«me unter bolschewikische Kontrolle gestellt würde, würde

übereinkommen zwischen Moskau und
Merlin  sie in eine russisch-deutsche strategische Linie um-?andeln können, die jede Verbindung zwischen Polen und
ven Alliierten verhindere.
9r, ..w -T.-B. London. 13. Aug. In einem Brief an denEwnsausschuh der Arbeiterschaft weist Lloyd George
M Hindernisse  hin . die offenbar von den amtlichen
L-ellen Rußlands dem schnellen Abschluß eines Waffevftill-
aanves in den Weg gelegt werden. Lloyd George sagt, er
Use . daß die Arbeiterschaft der russischen öffentlichen
T-lemung deutlich machen werde, dab sie. genau so wie sie
P-riutzes Sandeln qegenüber Rußland fordert, auch ehrliches
--sandeln gegenüber Polen fordern müsse.

Englands Bedingungen zur Anerkennung der
Sowietregierung.

h mz- Paris , 14. Aug. Der' „Temvs" gibt in einer Mel-
• aü5 Moskau  die endgültigen Bedingungen  be-
i,"""L die die englische Regierung  zur Anerkennung
ver Sowietregierung gestellt hat:
. Einstellung aller direkten und indirekten Feindselig-
ji '/ ' J}. Seimschaffung der Zivil- und Kriegsgefangenen. AS-Lmu« eines Abkommens zur Sicherung der Eutmachung von
«wasen. die englischen Privatversonen zugesügt wurden,

vre Sowietregierung bat diese Bedingungen unter-kchrioten.

Die polnische Friedensdelegation.
mz. Warschau, 14. Aug. Die polnischen Delegierten

flnd am 12. August von der Front zurückgekehrt. Sie
haben mit den Sowjet -Behörden vereinbart , daß die
Zusammenkunft der Delegierten zur Erörterung des
Waffenstillstands und des Präliminarfriedens in
Minsk stattfinden soll. Die polnische Delegation be¬
steht aus dem Vizeminister Do m b s ki als Präsidenten,
dem Vizeminister W r o b l e w s ki sowie Vertretern
des Reichstags und des Ecneralftabs . Sie wird die
Front am 14. August morgens überschreiten.

Eine Entspannung der Lage.
mz . Paris , 14. Aug. (Drahtbericht .) Die polnische

Nachrichten-Agentur verbreitet die Nachricht, daß die
polnische Friedensdebegation  heute vor¬
mittag die russische Front passieren wird , um sich nach
Minsk  zu den Verhandlungen zu begeben. Die
Delegation besteht aus dem Unterstaatssekretär
Domsky , Wroblewsky  sowie aus Vertretern
des Parlaments und des Eeneralstabs . Berichterstatter
begleiten die Delegation.

Nach Nachrichten aus London  hat sich eine Ent¬
spannung in der Lage  gezeigt . Man glaubt
an eine Einigung  in der Frage der Aner¬
kennung  der Regierung des Generals
Wrangel  und über die gemeinsame Haltung gegen¬
über Sowjet -Rußland . »Viel besprochen wird eine
Reutermeldung , nach welcher die französische Regierung
erklärt haben soll, daß die Anerkennung der Regierung
des Generals Wrangel ihr nicht die Verpflichtung
auferlege , eine militärische Intervention in Rußland
vorzunehmen . Der Meinungsaustausch zwischen dem
Foreign Office und dem französischen Botschafter
dauert fort und wenn auch noch keine Entscheidung
getroffen , so haben doch verschiedene Vor¬
schläge des französischen Diplomaten
einen sehr guten  Eindruck gemacht. Jedenfalls
wird eine neuerliche Zusammenkunft zwischen Mille¬
rand und Lloyd George  nicht notwendig sein.
Lloyd George wird sich zum Wochenende nach dem
Lande begeben. Er wird jedoch koinmenden Montag
im Parlament eine Erklärung abgeben, worauf sich
das Parlament in die Ferien begibt . '

Genera ! WeyganÄ lehnt ab.
mz . Warschau, 14. Aug. (Haoas .) General W e y -

g a n d hat es adgelehnt,  die Funktionen eines
General st abschefs  der polnischen Armee zu
übernehmen . Er bleibt weiterhin bloß militärischer
Berater.

Amerika gegen Räterußland.
Bb. Berlin. 14. Aug. Die amerikanische Note an

Italien  ist,die Antwort auf eine Anregung Italiens:Waihington möge feine Ansicht über die gegenwärtige Lage
m, Oftemova zum Ansdruck bringen. Aus dem umfang¬
reichen Schriftstück, das sich scharf gegen die heutige russischeRegierung ausGricht. sei ein Teil des Schlusses mitgeteilt.Er lautet u. a.:

Nach der Ansicht dieser Regierung kann es keinen ge¬
meinschaftlichen Boden geben, auf dem sie mit einer Macht
steben konnte, . deren Auffassungen von nationalen Be¬
ziehungen !o völlig im Gegensatz steben zu ihren eigenen,
die >o völlig, ihrem moralischen Empfinden zuwiderlaufen.
Es kann kein geacnseitiges Vertrauen , nicht
einmal Respekt bestehen,  wenn Versprechen ge¬
geben und Übereinkommen getroffen werden, während die
eine der Parteien bereits eine zynifcheVerweigerung ihrer
Verpflichtungenim Sinns bat. Wir können dicVertreter
einer Regierung, die entschlossen und verpflichtet ist.
gegen unsere Einrichtungen zu konspirieren, deren Divlo-
maien die Erreger gefährlichen Aufruhrs fein wollen,
deren Wortführer lagen, daß sie Vereinbarungen untere
zeichnen, ohne die Absicht zu haben, diese zu halten, nicht
anerkennen, nicht amtliche V-ziehnngen mit ihnen unter¬
halten oder ihnen eine freundschaftliche Aufnahme ge¬
wahren. Um die Stellung dieser Regierung zusammen-
zufasien. mochte ich, in Beantwortung der Anfrage Eurer
Erzelleuz lagen, day lie mit Genugtuung eine Erklärung
der verbündeten Mächte begrüßen würde, daß die Unver¬
letzlichkeit des Gebietes und die wahren Grenzen Ruß¬lands respektiert werden sollen.

Die ganze Rote ist eine glatte, in oftmals drastischen
Formen gehaltene Abs a 3 c an d r e gegenwärtigen
MachtHaber Rußlands  und damit eine unzweideu¬
tige Warnung an alle, dis cs unternehmen sollten, mit der
Rätereglerung Unterhandlungenzu pftegen oder sie gar an-
»uerkennen. . Wilson erklärt, dab er gegen einen Waffen¬
stillstand zwilchen Rußland und Volen nichts einzuwenden
habe, daß er sich aber, wenigstens für den Augenblick, weigere,
»llu einem Plan teilzunebmen. der darauf binansgehe. die
WaifenftiMandsverbandlungen zu einer allgemeinen euro¬
päischen Konferenz zu erweitern, die in aller Wabrsclieinkick-
keit zwei Ergebnisse haben würde, die beide Amerika gleich
unangenehm leien, nämlich die Anerkennung der bol'che-
wikischen Herrschet und die Lösung des russischen Problems
beinahe auf der Baßs einer Aufteilung Rußlands ". Er be¬
teuert. daß Amerika ein Freund des russischen
Volkes fei  und daß die amerikanische Regierung die
erste gewesen sei. welche die Gesetzmäßigkeit der russischen
Revolution und die vorläufige Regierung anerkannt habe,
aber es lei der Regierung Amerikas nicht möglich die
gegenwärtigen. Herrscher Rußlands als eine Regierung zu
betrachten, mit der Beziehungen. » W sie zwischen freund¬
lichen..Regierungen gepflogen würden, aufrechterhalten wer¬den konnten,

Nr. 378. ♦ 68. Jshrgsng.

Dre Note Frankreichs an Amerika.
o, eslm2' Paris . 14. Aug. In der Note der französischenRegierung an die amerikanische wird u. a. gesagt:

-J' e, Sowjetregierung vertritt nur eine kleine Minder-
belt des rußiichen Volkes. Sie hat sich der Macht durch
rlt und Gewalt bemächtigt. Seit 2lA Jahren bat sieLe.J ? e all ge meinen Wahlen  geduldet , im Gegen-
„»A oer  Schäftung einer aus allgemeinen Wahlen hervor-

Boltsregierung Hindernisse bereiter. Diese
beweuen. daß das augenblickliche Regime in

aufgebaut ist auf der VerueinuW jeden Grund-
'E - von Ehre und gutem Glauben, aller Gesetze und
hrmJ tcrer<PP/n. die die Grundlagen der Beziehungen
Küchen Völkern und Individuen bilden. Die verant-
Wetlichen Leiter dieses Regimes haben sich häufig und.gerühmt, daß sie entschlossen seien. Abkommen

nr« -ri^ a8e /ait fremden Regierungen zu schließen, ohne
« £„7 ^ ^ 3U daben. sie zu halten. Sie behaupteten, keine
Abmachungen mit nichtüolschewikischen Regierungen
Muten ße binden, und sie erklärten, daß sie durch alle
Atittel in den anderen Ländern revolutionäre  Bc-
5!.?8 Hervorrufen wollten, um das Rätesyjtem
aufzunchten. Infolgedessen hält es die französische Regie-

'Z unmoglrM die augenblicklichen Herrscher vonptumano als eme Regierung anzuerkennen, mit der man
oiplomatuche Beziehungen unterhalten kann. Man kann
keine offiziellen Beziehungen mit einer Macht anknüpfen,
die enftchlossen ift. gegen die konstitutionellen Einrichtun¬
gen anderer Lander zu konspirieren und deren Diplo¬maten Revolren vorbereiten wollen.

Die französische Regierung erklärt weiter, sie glaube an
-tw t̂merbinfeit eines,unabhängigen polnischen Staates.
:• ?Sf !lS näö[ti4ie  wünsche ^ wie das amerikanische Volk,-st daß d>e volle Unabhängigkeit und territoriale

rrNir 1*!?* Polens erhalten bleibe. Deshalb wollen wir
alle AnstrenMngN ermutigen, um einen W affen  sti l l-
wA - Aschen Aalen und. Rußland herbeizufübren. ohneday hierdurch das boljchewikrsche Regime anerkannt wird.

Noch keine Entscheidung über die Zusammenkunft
zwischen Millerand und Lloyd George.

mz. Paris , 13. Aug. Rach einer „Havas "-Meldung
aus London  von ermächtigter Seite wird erklärt,
daß noch keine Entscheidung über die Zusammenkunft
zwischen Millerand , Lloyd George und
Lord Curzon,  von der dis Presse gesprochen bat,'
getrosten worden ist.

mz. Paris , 13. Aug. Das „Journal des D6bats"
kennzeichnet die Lage dahin , daß sie sich seit gestern
nicht geändert habe. Eine Zusammenkunft
zwischen Millerand und Lloyd George , die aber noch
nicht bestimmt fest gelegt  sei , könne ausge¬
zeichnete Dienste leisten. Wenn Amerika dahin gebracht
werden könne, daß es an den Verhandlungen teil¬
nähme, dann könne man glückliche Ergebnisse erzielen.
Es fei überhaupt eine allgemeine Notwendigkeit , bai)
sich die Bereinigten Staaten wieder Europa näherten.

Eine Verschwörung gegen Lloyd George?
mz. London. 13. Aug. „Daily Expreß " glaubt zu

wissen, man habe gestw:n im Ministerium des Innern
Kenntnis erhalten von einer Verschwörung
gegen Lloyd George.  Besondere Maßnahmen
seren ergriffen worden um den Premierminister zu
schützen. Der Besuch Lloyd Georges auf dem Kontinent
finde wahrscheinlich nicht statt.

Die Rückgabe des ostpreußischen AbstimMUNgs-
gebiets an Deutschland.

mz. Königsbergs 13. Aug. Von gut unterrichteter
Seite wird mitgeteilt , daß die Ententekommission am
16. August, nachmittags , mit dem Rest der Entente¬
truppen aus Allenstein abfährt  und das Ab¬
stimmungsgebiet an den deutschen Reichskommissar
übergibt . Vom 16. August, früh , ab ’ steht der
Reichswehr das Einrücken  in das Abstim¬
mungsgebiet offen,  da dieses dann wieder Provinz
Ostpreußen ist. Man erwartet das Eintreffen des
preilßischen Ministers des Innern und des Vizekanzlers
in A l l e n st e i n am Mittwoch oder Donnerstag.

Aus Marienwerder  wird berichtet , die dortige
Ententekommission werde am 16. August die ita¬
lienischen Truppen am 17. oder 18. August absahren
Wie verlautet , beabsichtigt der Minister des Innern
und der Vizekanzler, gemeinsam mit den Truppen in
Marrenwerdcr einzuziehen.

Beurlaubung des deutschen Botschafters in Paris.
V Br ^ ^ rJ in ' Jr 4 - Aug . ( Eig . Drahtbericht . ) Wietie  Allgemeine Zeitung" mitteilt, hat der
deutsche Botschafter in Paris Dr . Mayer  einen Ur¬
laub angetreten Mit der Leitung der Geschäfte der
deutschen Botschaft ist Legationsrat Graf von Wedel
beauftragt worden, der auch nach der Abreise des
Ministerialdirektors E ö p p e r t die einstweiliae
Leitung der deutschen Friedensdelegation in Paris
übernommen hat . Wie das Blatt hört , ist als Leiter
der deutschen Friedensdelegation der bisherige Ge¬
sandte in Christiania , Herr von M u t i u », ausexfehriy
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Der Streik im Saargebiet.

ML. Saargemünd, 13. Aug. (Havas.) Zum Streik
tm Saargebiet wird noch gemeldet, daß auch die
Bergleute des Saarbeckens  an der Aus-
standsbewegung sich beteiligen und die Gruben
verlassen.  Man nimmt an, daß es sich um einen
24 stündigen Sympathiestreik handelt. Französische
Truppen besetzten heute Neunkirchen  und
S u l z b a ch.

M2. Mainz, 14. Aug. (Havas .) Die Lage im
Saargebiet ist unverändert.  Ungefähr 60
Unerwünschte  wurden ausgewiesen . — In
der Pfalz hat die Aussperrung in der M e -
tallindustrie  ungefähr 20 600 Arbeiter zum
Feiern gezwungen.

mz. Saarbrücken, 14. Aug. (Drahtberichi.) Da die
Negierungskommission  erklärt hat, sie
würde mit den Beamten und Arbeitern, solange sie
sich im Streik befänden, nicht weiter verhandeln, wurde
heute die Arbeit wieder ausgenommen.
Im Laufe des Tages werden Verhandlungen
stattfinden zwischen der Vermittelungskommission und
der alliierten Rheinlandskommission in Koblenz unter
Hinzuziehung des susgefchiedenen saarländischen Re-
gierungsmitgliedes v. B o ck. Wenn die Verhandlungen
nicht zu einem für die Arbeiter und Beamten günstigen
Ergebnis führen, soll am Montag der General¬
streik  in Kraft treten. Die Beamten der Post und
Eisenbahn, die zur Arbeit erschienen sind, kehren zum
größten Teile wieder nach Hause zurück, da es unmög¬
lich ist, den Betrieb sofort wieder in Gang zu bringen.

Aus dem Reichswirtschaftsrat.
mz. Berlin , 14. Aug. Die vereinigten Ausschüsse

des Reichswirtschaftsrates für Wirtschaftspolitik und
für Sozialpolitik nahmen nach längerer, mehrmals
unterbrochener Beratung die allgemeinen An¬
träge  der Unterausschüsse über die Ursachen der
Produktions st ockungeN und der Preis¬
steigerung  und über dieMittelzurAbhilfe
an, darunter den Vorschlag des Ausschusses, der besagt,
ein durchgreifender Preisabbau könne nur durch eine
nach den Gesichtspunktenhöchster Wirtschaftlichkeitzu
regelnde Mehrproduktion, insbesondere auch in der
Landwirtschaft erfolgen.

Auch Herr von Iagow stellt sich dem Untersuchungs¬
richter.

Sr . Berlin , 14. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Die
«Post" glaubt mitteilen zu können, dah sich außer
General L ü t t w i tz auch Herr von I a g o w dem
Untersuchungsrichter zur Verfügung gestellt habe
gegen Zusicherung der Befreiung der Untersuchungs¬
haft. Nach den Poststempeln der aufgegebenen Briefe
und aus anderen Gründen fei anzunehmen, daß sich
L ü t t w i tz und I a g o w in der Umgebung
Berlins  aufhalten.

Aus der sozialistischen Partei ausgeschlossen.
. .„ Br- Berlin . 14. Aug. «Eta. Drahtbericht .) Der sozia-
listrsche Parteisekretär für Neuhaldensleben . N e s z l e r.
derbekanntlich für die Magdeburger Evitzelzentralc Be¬
richte geliefert hatte , ist von dem Vorstand des Bezirksver-
bandes Sachsen-Anhalt der sozialistischen Partei infolge¬
dessen sofort aus der Partei ausgeschlossen  worden.

N. Vertagung der italienischen Kammer.
mz. Rom, IQ Aus . (Stefani .) Die Kammer  beriet

beute weiter über den Friedensvertrag von
St . Setmain.  Die endgültigen Bestimmungen für die
neue Grenze sollen erst festgelegt werden , nachdem die
parlamentarischen Vertreter der neuen Prouinzen gewählt
sind. Ein Abanderunseantraa des Sozialisten Turati wurde
abgelehnt , ebenso ein Antrag bezüglich örtlicher Bolksab-
inmmungen . Hierauf genehmigte das Haus in geheimer
Abstimmung die Regierungsvorlage mit 170 gegen 80
Stimmen . Die Sozialisten verlangten sodann Vertagung
der Kammer bis zum 1. Oktober . Die Kammer entschied
sich ledoch entsprechend dem Antrag Giolittis für die Ver¬
tagung bis November , woraus sich das Saus vertagte.

mz. Rom. 10. Aug. Die Kammer beendete die Aus¬
sprache über den Vertrag von St . Germain . Gras Sforza
erklärte . , daß enw Besetzung und sofortige Annerion von
Triest  in dem Vertrag nicht vorgesehen sei. Eiolitti
erkKrte weiter , daß keineswegs Italien die Oberhoheit von
Gebieten wünsche, die nicht in der Wasfenstillstandszonelagen.

Ein Besuch in der neuen LeiinaL
Wilhelms II.

Der holländische Villenort Doorn ist nunmehr die Heimat
des ehemaligen Kallers geworden , der sich hier das früher
der Baronin von Doufair -Heemstra gehörende ..Huis te
Doorn " zu seinem Wohnsitz bat ausbauen lassen. Einen Be¬
such dieses schonen Fleckes Erde schildert Felix Baumann in
der bei der Deullchen Berlaasanstalt in Stuttgart erschei¬
nenden Zeitschrift „Uber Land und Meer ". Doorn llt ein
eleganter Villenort , den man im wahren Sinne des Wortes
als Gartenstadt bezeichnen kann. Ein Teil liegt ganz in
einem großen Park eingebettet : überall breitet sich eine
verschwenderische Blumenvracht , und inmitten dieser Ratur-
berrlichkeiten erheben sich vornehm « Echlösier und feudale
Villen . „Vorüber an der isoliert stehenden kleinen alten
historischen Kapelle , die zum „Huis te Doorn " gehört , aber
jetzt von der Gemeinde benutzt wird ", so schildert der Ve-
sucher, „gelangt man nach wenigen Minuten rum Hauptein¬
gang der Besitzung des ehemaligen Kaisers , wo man zurzeit
mit Vauarbeiten für das neue Eingangstor beschäftigt ist.
Zur Linken steht ein kleines Gebäude mit der Mauerinfchrifl
„Vedetta " (Schildwache). das früher als Eärtnerwohnung
gedient bat . Wie eine Türaufschrift besagt, befindet sich hier
das „Hofmarschallamt ", in dem die Telephonzentrale und das
Sekretariat untergebracht sind. Nach der Vollendung des
neuen , im altholländischen Stil gehaltenen Psörtnerhauses
wird die einstige Eärtnerwohnung vom Erdboden verschwin¬
den. Eine von einem Polizisten bewachte schwarze Holzbrücke.
die hier den das Besitztum entlangsührenden Wassergraben
überbrückt, bezeichnet den Sauptweg nach dem neuen Seim
des früheren Kaiferpaares . Der Eintritt ist strengsten» ver¬
boten . Was ilofort ins Auge fällt , ist das gegen 3 MeterSt graue Drahtgitter mit dem gebogenen Etacheldrabtaus-, das das ganze Terrain umzieht . Und gewahrt man das
dahinter befindliche urwaldartige Baumgestämme mit dem
dichten Laubwerk sowie das undurchdringbare Buschwerk,
fo kann man sich, wenigstens im Sommer , des Eindrucks völli¬
ger Weltabgeschiedenheit nicht erwehren ." Unter diesen Um¬
ständen ist es schwierig, das Wohnhaus zu Gesicht zu Lekom-
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Anwesend als Leiter der Verhandlungen der stellver¬
tretende Stadtverordnetcnvorsteber Gerhardt,  ferner 38
Stadtverordnete . Vor Eintritt in die Tagesordnung macht
der Stadtv . Glücklich  folgende Ausführungen:

„Wie Sie alle wissen, ist unser Herr Kollege Dr . Frese-
nius  von der französischen Behörde in Hast genommen
worden . Meine Damen und Herren , es kann und darf
nicht unsere Aufgabe hier sein, etwa dem Urteil der sran»
SÄllchen Behörde vorzugreisen oder Kritik zu üben an dem
Vorgehen der französischen Behörde . Wohl aber dürfen wir
an dieser Stelle die Hoffnung und die Erwartung aus-
svrechen. daß unser Kollege Fresenius wenigstens solange
aus der Hast entlassen wird , bis ein rechtskräftiges Urteil
ausge machen ist, damit Dr . Fresenius in der Lage ist. sein
Mandat als Stadtverordneter weiter auszuüben . Ich bitte
die verehrliche Versammlung , sich dieser Bitte an die fran¬
zösische Behörde anzuschließen, damit wir unseren Kollegen
Dr . tiresenius recht bald wieder in unserer Mitte begrü¬
ben können."

Der Vorsitzende stellt fest, daß sich keinerlei Widerspruch
gegen den Antrag erhebt und konstatiert damit dessen ein¬
stimmige Annahme . — Die Versammlung tritt sodann in die
Erledigung der Tagesordnung ein. Die Nachforderung für
die Beschaffung der neuen Röntgenanlage im städti-
schen Krankenhaus  wird abgesetzt. — Bei der Er¬
höhung der Gebühren für Zählersetzen  und
Einsetzen von Sicherungen handelt es sich nach dem Bericht¬
erstatter Stadt «. Greis  um die Erhöhung der seitherigen
Sätze von 10 und 18 M. aus 26 und 32 M .. bezw. von 4 M.
und 1.50 M. aus 9 und 3 M. Dem Antrag wird zugestimmt.
— Stadtv . Hartmann  führt Beschwerde darüber , daß An¬
träge aus Einfügung von Zwischcnzählern . wie sie vielfach in¬
folge von Zwangsvermietungen gestellt werden müßten , oft
unberücksichtigt blieben und dadurch Auseinandersetzungen
zwischen den Mietern nötig würden . — Veig . Schulte  er¬
klärt , früher sei derartigen Anträgen überhaupt nicht statt-
gegeben worden : beute solle das »war geschehen, cs sei aber
nicht immer möglich, gleich  den Anträgen zu entsprechen:
er werde sich um mögliM « Beschleunigung bei der Werksver-
waltung bemühen . — Für das Decken voy Rindvieh
und Ziegen  wurden bisläng , wie Stadtv . Greifs
namens des Finanzausschusses berichtete . Gebühren nicht er¬
hoben. Jetzt ist der seither dafür verwandte Stock ausaezebrt
und es wird der Erlaß einer Gebührenordnung vorgeschlagen,
nach der Deckgebühren in Höbe von 50 bezw. 5 M. zur Er¬
hebung gelangen. Der Stadt entstehen Kosten in Höbe von
20 200 M ., die Gebühren werden laut Voranschlag einbrin-
gen 12 000 M .. so daß immerhin noch 3000 M. zu Lasten der
Stadt bleiben . Die vorgelegte Gebührenordnung wird
widerspruchslos gebilligt.

Nach einem Antrag des Magistrats , über dessen Vorbe¬
ratung Stadtv . L i e s e r berichtet , soll die Stadt die Bür g-
schüft bei der Nasiauffchen Landesbank übernehmen für

die Kriegerhermstättenstedlung , E . m. b. H.<
in Höhe von 300 000 M . Diese Siedlungsgesellichaft . über
deren Projekte das ..Wiesbadener Tagblatt " bereits mehr¬
fach berichtete , wendet ihre Fürsorge ausschließlich ehemali¬
gen Kriegern zu. Sie errichtet eben aus dem ehemals
Nikolaifchen Ringofengrundstück in der Nähe der Straßen¬
mühle 22 Einfamilienhäuser . welchen je 20 Ruten Garten¬
land Leigegeben werden . Die Errichtung der Häuser erfor¬
dert einen Gesamtaufwand von 1526 272 M.. wovon 970 000
Mark staatsfeitig vorgeschossen werden. Boiaussetzung für
diesen Staatszutz'chutz ist ein Zuschuß der Gemeinde in Höbe
des dritten Teils dieses Betrags , es kann jedoch auch Bürg¬
schaft in gleicher Höhe geleistet werden , wie es in Diesem
Falle beantragt ist. Ein Risiko für die Stadt ist mit die¬
ser Bürsichaft nicht verbunden , da gegebenenfalls lediglich
der Staat der Leidtragende ist. Der beantragten Bürg¬
schaftsleistung wird rugcstimmt . Das Kapital ist mit 4)4
Prozent zu verzinsen und mit 1 Prozent zu tilgen.

Als Notstandsarbeiten  soll rin von der Eisen-
bahnuntersührung an der Langenschwalbacher Eisenbahn seit¬
wärts des „Tamlusblick " ausgehender nach dem besestigten
Weg vom Forstbaus Ehaustcebaus nach dem Schläferskopf
führender Weg mit einem Kostenaufwand von 350 000 M.
ausgebaut werden . 50 Prozent dieser Kosten wird nach dem
Ausschußberichterstatter Stadtv . H i l d n e r voraussichtlich
der Staat übernehmen . . Der Ausführung des Plans gibt
die Versammlung ihre Zustimmung . — An Stelle des seit¬
herigen Armenpflegers für das 7. Quartier des 5. Armen¬
bezirks Geschäftsführer Etadtrat Philipp Holl wird wider¬
spruchslos der Krankenkassenksntrolleur Gustav Jaeser.
Platter Straße 22. gewählt.

Von Frau Stadtv . H e r r m a n n liegt folgende A n -
frage  vor:

„Würde der Magistrat geneigt fein, an die preußische
Negierung folgendes dringliche Gesuch zu richten : „Die
Staatsrvgierung möchte die Forstverwaltung anweisen , in
allen von Wiesbaden zu erreichenden Forsten bei Holz-
fällungen alles Sol » bis zu 5 Zentimeter Stärke nicht
wie bisher aufzuardeiten . sondern als Ralf - und
Leseholz für die notleidende Bevölkerung
Wiesbadens  liegen zu lassen."

Zur Begründung der Anfrage weist Frau Stadtv . Serr-
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men, und erst von einem kleinen Waldpfad aus erblickt man
das mattgelbe Gebäude mit der roten Backsteinfassade und
den dichtberankten Seitenflügeln . Die freiest« Stelle der
Parkvevgitterung wird durch eine Rhododendronterrasse ver¬
deckt. deren lila und karminrote Blütenoracht eine wunder¬
voll« Farbenwirkung hervorruft . Durch die Renovierung,
die der ehemalige Kaiser vornehmen ließ , ist alles Moderne
entfernt und die Hauvtfront des Putzes entkleidet worden,
so daß man wieder den Backstein sieht. Der Mittclvorbau
dieser Hausfront erhielt eine neue Freitreppe , während vor
dem Mittelfenster ein Balkon für die schwerkranke Kaiserin
angcbaut ist. Außerdem wurden di« 4 Meter hoben Pforten
um 1 Meter niedriger gestaltet , die Holzbekleidung der Tür¬
rahmen durch Sandstein ersetzt. „Das ehemalige Herrfcher-
paar führt ein fehl zurückgezogenes Leben", berichtet Bau-
mann . „Die Gesundheit Wilhelms II ., der sich viel mit
Lektüre. Promenaden im Park und gelegentlicher körper¬
licher Arbeit beschäftigt, läßt nichts zu wünschen übrig . Aber
das alte organische Herzleiden seiner Gemahlin erregt Be¬
sorgnis. Der lltrechter Professor Dr . Hnmans van den
Bergh . der jetzige Hausarzt , hat der Kaiserin die äußerste
Schonung und Ruhe verordnet . Immerhin übt die stärkende
wunderbare Luft in Doorn einen lindernden Einfluß auf
das Befinden aus . Die Umgebung des einstigen Kaisers ist
sehr eingeschränkt worden . Außer dem Generalleutnant von
Gontard , der auch das Amt des Sofmarschalls versiebt —
als Sekretär wurde ihm unlängst der Sohn des Bürger¬
meisters von Wieringcn . Herr Peereboom tun ., attackiert —.
sieht Wilhelm II . nur noch den Generalleutnant von Beruh
und einen Sofrat um sick. Letzterer wohnt jedoch im Dorfe.
Bei der ehemaligen Kaiserin befand sich bis vor kurzem die
Gräfin v. Keller als Hofdame, die nunmehr von der Grä¬
fin v. Rantzau abgelöst worden ist."

mann auf die große Not unter der minderbemittelten Bevöl¬
kerung hin . welche es ihr unmöglich mache, sich im kommen¬
den Winter das zum Heizen nötige Hol« angesichts der hohen
Preise käuflich zu erwerben . — Stadtv . L i e se r stimmt
namens der sozialdemokratischen Mehrbeitssraktion der Ten¬
denz des Antrags zu. er befürchtet aber , daß der Antrag in
der gegebenen Form seinen Zweck verfehlen werde, da keine
Sicherheit dafür vorliege , daß das Holz auch tatsächlich in
den Besitz der Kreise gelange , die desselben bedürften , son¬
dern daß andere Elemente sich vordrängten , die das Holz
sammeln und geschäftlich ausnutzten . Er regt an, dem Holr-
wucher. an dem Stadt und Staat nicht unbeteiligt seien,
durch ein Verbot der Versteigerung des Holzes entgegenzu¬
treten . 2m weiteren tadelt er die hoben Strafen , welche
die Gerichte wegen Holzfreuels zu verhängen pflegten . —
Bürgermeister Travers  erklärt die Bereitschaft des Magi¬
strats , alles zu tun , was zur Linderung der Holznot zu füh¬
ren geeignet erscheine. Allerdings verspricht er sich wenig
Erfolg von den Bemühungen um «in Versteigerungsverbot.
Möglicherweise lasse sich den Intentionen der Anfragerin
gerecht werden , indem das Holz, sofern es unter den ange¬
regten Dimensionen bleibe , den Gemeinden zur Verteilung
zugewiesen werde . Frau Herrmann erklärt ihr Einverständ¬
nis mit allem , was der Teirdenz ihrer Anfrage förderlich sein
könne.

Als letzten Gegenstand enthält die Tagesordnung einen
Antrag der sozialdemokratischen Staötverordnetenfraktion.
betr . die Vornahme der Wahl der Mitglieder einer Kom¬
mission zur Nachprüfung .des Personalbe,
stand  es , insbesondere der bei der Stadt noch beschäftigten
Kriegshilfskräfte.  Es handelt sich dabei nach einer
Erklärung von Bürgermeister Travers  um eine lediglich
aus Stadtverordneten zusammenzusetzendeKommission, deren
sofortiger Wahl nichts rntgegensteht . ' Die Kommission wird
daraufhin wie folgt gebildet : Bon der sozialdemokratischen
Fraktion : Stadtv . Dengcl als Mitglied , Stadtv . Hoffmann
als Stellvertreter : von der Zentrumsfraktion : Stadtverord¬
nete Neujahr und Greifs : von der demokratischen Fraktion:
Stadtverordnete Baum und Hartmann : von der Fraktion
der Unabhängigen Sozialdemokratie : Stadtverordnete
Reinsperger und Schubert : von der Fraktion der Rechten:
Stadtverordnete Frl . Ilgen und Kaltwasser . — Zwei neu-
eingegansene Magistratsvorlagen , betr . Geländeaustausch
mit der Gemeinde Schierstein , bezw. die widerrufliche Be¬
willigung von 40 000 M. für das Privatlyzeum Schauß.
werden den Ausschüssen zur Vorberatung zugewiesen.

— Die außerordentliche Notlage in der Brotverforgun,
während der letzten Monate vor der neuen Ernte macht den
schleunigen Eingang größerer Lieferungen von
Brotgetreide  zu absoluter Notwendigkeit . Es Muß
aber leider festgestellt werden , daß die Lieferungen hinter
den Erwartungen nicht unerheblich zurückblciben. Wenn
auch die gespannte Lage in der Brotversorgung für den
Augenblick eine Erleichterung erfuhr , so nahmen die Liefe¬
rungen doch keineswegs einen derartigen Umfang an . daß
es möglich wäre . Dispositionen für längere Zeit zu treffen.
Die Lieferungen sind infolge der Frühdruschprämie zwar
bester als die außerordentlich geringen Lieferungen des Vor¬
jahres , aber sie erreichen bei weitem nicht die Lieferungen
ans dem Jahre 1914. Dies erscheint um so bedenklicher, als
das Reichswirtschaftsminilsterium für Ernährung und Land¬
wirtschaft es für unbedingt notwendig findet , größere Be¬
stände an Getreide in die Hand zu bekommen, um . eine
Reserve zu schaffen, die auch dann Sicherheiten für die Er¬
nährung der Bevölkerung gibt , wenn infolge unvorherge¬
sehener Zwischenfälle sich irgendwelche Schwierigkeiten im
Lauf des Wirtschaftsjahres ergeben sollten. Nachdem be¬
reits di« Zwangsbewirtlchaftung für Ölfrüchte aufgehoben
ist. hat das Reich-Ministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft sich weiterhin entschlossen, weitgehende Anträge
für die Aufhebung der Zwangswirtschaft  hinsichtlich
der Kartoffeln  zu stellen. Es prüft außerdem gegen¬
wärtig die Möglichkeit , die Zwangsbewirtsckiaftung des
Schlachtviehs  im Herbst aufzuheben. Es kann aber die¬
sen Abbau der Zwangswirtschaft nur unter der Voraus¬
setzung durchführen , daß die Landwirtschaft ihrerseits mit
allen Kräften sich für eine ausreichende und regelmäßige Ver¬
sorgung der Bevölkerung cinfetzt. Die schleunigste restlose
Ablieferung des Getreides vor Beginn der großen Kartoffel¬
transporte im Herbst ist jetzt das Gebot der Stunde . Die
Landwirtschaft hat es somit in der Hand , an einem plan¬
mäßigen Abbau der Zwangswirtschaft mitzuarbeiten . Es
darf erwartet werden , daß die Landwirtschaft das ihr ge¬
stellte große Ziel der Sicherung der Volksernährung klar er¬
kennt und alle Kräfte an die Lösung ihrer Aufgabe setzen
wird.

— Die Aussichten der diesjährigen Svätkartosfelervte
haben sich in den letzten Wochen derart gebessert, daß unsere
Landwirte schon jetzt mit Bestimmtheit mit einer guten
Mittclernte rechnen, überall zeigt sich die gute Wirkung
der von Mitte Juli ab einletzenden reichlicheren Nieder¬
schläge. die in unserer Gegend sich zu einer ausreichenden
Durchfeuchtung der Kartoffelfelder auswuchsen. Der Regen
kam gerade noch zur reckten Zeit , um einen Stillstand in der
Knollenbildung zu verhüten . Heute sieben die Kartoffelfel¬
der überall üppig im Kraut , und der. über den Knollen in
Risten weit aufspringende Roden verrät die Fülle der Kar-
toffelanBtze und ihre kräftige , prächtige Entwicklung. Vor¬
genommene Proben bestätigen dies« Wahrnehmungen voll. . . . . .

Aus Aunft und Leben.
* Die Verdrängung Msrarta durch Max Reinhardt.

Reinhardt bat den Schauplatz seiner Wirksamkeit während
der Ferien . die er auf seinem in der Nähe Salzburgs erwor¬

benen Sommerschloß verbringt , nach Salzburg verlegt . Die
Salzburger Festspiele, die vom 22. bis 29. August itattfinden
und bisher immer den Werken Mozarts galten , werden dies¬
mal keine Mozart -Opern , sondern auf Anregung Reinhardts
— Aufführungen von Hugo v. Hofmannsthals Mysterien¬
spiel ..Jedermann " bringen . Selbstverständlich hat Reinhardt
auch-für diese Veranstaltungen wieder einen besonderen
szenischen Rahmen gesucht, und zwar den in seiner architek¬
tonischen Schönheit und Geschlossenheit prächtig wirkenden
Salzburger Domvlatz. Die Bühne wird direkt vor dem Doin-
portal aufgebaut werden . Auf diese Weise ergibt sich ein
überaus wirkungsvoller natürlicher Hintergrund , bestehend
aus der herrlichen Barockfassade des Domes mit den über-
lebensgroßen Heiligenfiguren . Die Regie führt Herr Rein¬
hardt selbst, wobei er von der Gattin des Dichters Hermann
Babr , Frau Kammersängerin Rabr -Mildenburg . unterstützt
wird . Die Darstellung de: Aufführungen wird in der Haupt'
jache von den Kräften des Reinhardt -Ensembles bestritten.
An der Mitwirkung werden sich u . a . die Damen Terunn-
MoW und Tbimig und die Herren Moifsi. Krauß und
Thimig beteiligen . Interessant ist. daß den Salzburgern , uni
den ungestörten Verlauf der einen starken Fremdenzustreni
berbeifübienLen Veranstaltung zu sichern, für die Zeit der
Reinhardt -Aufführungen Lebensmittclzubußen gewährt
werden.

Ttteine Chronik.
Theater und Literatur . Eleonore Düse  wird sich na6

argentinischen Blättermeldunsen dauernd in Buenos
Aires  niederlassen . wo sie von dem Ruhegehalt ihres ver¬
storbenen Gatten , eines pensionierten argentinischen Konsu-
laribeamten , zu leben gedenkt. — Frank M edekind .s
Novellenband „Feuerwerk"  ist jetzt im Verlag Edwin
Berger lBerlin ) auch in russischer  Sprache erschienen.

Bildende Kunst und Musik. Franz Lehar  arbeitet a>>
einer neuen  Oper „La Falena . — Dieser Tage trat
Richard Strauß  laut „Verl . Tagebl ." »on Genua  aus
die Fahrt nach Brasilien  an . Er wird im September
etwa 10 bis 12 Konzerte in Rio de Janeiro und Sao Pauld
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und ganz. Auch die Frühkartoffeln , die auf dem feuchteren
Ackerland der Dürre länger widerstanden , haben durch die
letzte Regenverrode noch bedeutend gewonnen . Sie liefern
in dreien .Strichen immer noch einen guten Ertrag , während
sie auf leichtem Sandboden schwer litten . Alles in allem ge-
nomriren. ist ru hoffen, daß die gegenwärtige , sehr empfind¬
liche Kartonelnot bald überwunden sein wird.

— Arbeitslosendemonstration . Dar dem Rathaus erschie¬
nen beute vormittag die Arbeitslosen von Wiesbaden , um
für die Forderung einer einmaligen Beihilfe in Höbe von
600 M . zu demonstrieren . Bürgermeister Travers empfing
eme größere Abordnung zu eingehender Besprechung, deren
Ergebnis bei Schluß der Redaktion noch nicht bekannt war.
Später zogen die Erwerbslosen wieder ab. ohne daß es zu
Störungen der Ordnung gekommen war.

— Einschränkung der Kriegswohlfahrtspflege . Die Zah¬
lung von Familienunterstützungen und von Unterstützungen
aus der Kriegswohlfahrtspflege find mit dem 15. Juli für
Kriegsbeschädigte und ihre Familien weggefallen . Das Ee-utiÄ. St!a K'aWam  StA . t .. . ! „ : f. . r .f. »»v !setz über die Kosten der sozialen Kriegsbeschädigten - und
Kriegshinterbliebenenfürsorge ermöglicht jetzt den amtlichen
Füriorgestellen eine ausreichende Unterstützung der bedürf¬
tigen Kriegsbeschädigten und ihrer Familien . Für Lazarett-
insalsen waren bestimmte Familienunterstützungen vorge¬
sehen. die jetzt nicht mehr gezahlt werden . Für sie dürfen
aucy nicht Mittel der Kriegswohlfahrtspflege verwendet
werden . Bestehen bleibt aber die Eewäbrung von zwei Halb-
monatsraten und die Gewährung der Familienunterstützung
während weiterer drei Monate neben der Rentenversorgung.

— Die Bekämpfung der Tuberkulose. Es sind reichs-
sefetzliche Mahnahmen in Aussicht genommen, wonach zur
Bekämpfung der Tuberkulose die Anzeigevflicht angeordnet
wird : 1. bei Todesfällen an Kehlkopf- und Lungenschwind¬
sucht. 2. bei vorgeschrittenen Fällen dieser Krankheiten , die
eine Befahr für die Umgebung bilden . 3. bei Wohnungs¬
wechsel eines an diesen Krankheiten Erkraükten.

— Diebstahlschronik. Am 11. d. M . kam in der Markt¬
strabe einer Dame ihr goldenes Uhrenarmband abhanden.
Eie vermutet , dab es ihr gestohlen worden sei. Es bandelt
sich um ein federndes Gliederarmüand mit kleiner Uhr . —
Aus dem Pistolenschiebstand hinter der alten Kolonnade
wurden gestohlen eine Tafel Zink, etwa 5 Meter lang und
30 Zentimeter breit , ein eiserner Rohrpsosten mit der Auf¬
schrift ^Pistolenschießstand" und zehn Fensterscheiben. — Am
10. d. M. stahl jemand aus der Torfahrt eines Hauses an
der Oranienftrabe ein Fahrrad . Marke Adler . Nr . 10. Der
Sattel trägt den Firmenstempel „Aug . Stuckenbrock. Ein¬
beck." — Während der Nacht aus gestern wurden aus der
chemischen Fabrik in Flörsheim mittels Einbruchs sechs
Schreibmaschinen  gestohlen , welche die Nummern
52 777. 51 727. 28 254. 42 686. 61 290 und 142 565 trugen . —
In Alzey wurde von dem Chauffeur Karl Müller das Auto
der Firma Mevius entführt . Der Mann wurde , wie unserer
Polizeibehörde gemeldet worden ist, mit dem Fahrzeug hier
in Wiesbaden gesehen. Das Auto entstammt der Fabrik
Phönoni . ist lang , niedrig gebaut , von dunkelgrüner Farbe,
hat dunkelgelbe' Lederpolsterung und die Erkennungsnum-

. ^ 666
— Räuberischer überfall . In Kastel nähmet , nach einer

hier erstatteten Meldung während der Nackt auf Donners¬
tag vier Leute eine Droschke, um sie nach Lochheim zu fahren.
Unterwegs fielen sie über den Kutscher, einen Mann in noch
Lungen Jahren , her. bewältigten , knebelten ihn und beraub¬
ten ihn seiner Barschaft in Lobe von etwa 70 M. Bei den
Räubern handelt es sich um Leute im Alter von 20 b,s
30 Jahren , die glattrasiert waren.

— Prensüsch-süddeutsche Klassenlotterie . In der gestern
nachmittag stattgefundenen Ziehung sielen 20 000 M . auf die
Nr . 202 947. 10 000 M . auf die Nr . 163 562. 5000' M . auf die
Nummern , v9̂ 17̂ i.und^40 839^^ UBS si, Besttzlt-, ««
cicEiet! nach den Mitteilungen der Finanzämter nur langsam eln . Zweifel,
los ' wird recht häufig , vielleicht sogar in der Mehrheit der Fäll - der Grund
darin zu suchen sein, daß di- Pflichtigen mit der Ausfüllung der Steuer-
«rklärungsformulare nicht zurecht kommen. Ihnen dursten die ..Anleitungen

zu empfehlen fein, die von den bewahrten Steuerprattikern Rechtsanwalt
Dr . O. Kahn und Syndikus Dr . Blum soeben bei I . Schweitzer, Verlag in
München, herausgezeben wurden . Wie in der früher erschienenen An¬
leitung für das Vermögensverzeichnis und die Kriegsabgabe find die Formu¬
lare selbst Wort für Wort , Satz für Satz sorgfältig erläutert.

— Treue Dienste. Am 12. d. M. war Frl . Rosa Zeller  2ä Jahre
lang bei der Familie Strauß , Kapellenstraße g, früher .̂„-uhgeschäft in
der Taunuestratze , in Diensten.

Dorberichte über Kunst, Vorträge uns Derroandtes.
* Sicstdenz-Theater . Sonntag , den 18. August, nachm, 8 Uhr , halbe

Preise : „Liebe im Schnee". Abends 7 Uhr : „Orpheus in der Unterwelt ".
Montag , den 18, 7 Uhr. „Fräulein Puck". Dienstag , den 17., 7 Uhr : „Der
Zigeunerprimas ". Mittwoch , den 18., 7 Ahr , zum erstenmal : „Dis Kino-
Königin ". Operette in drei Akten von Georg Okonkowsky und Julius
Freund . Munk von Jean Gilbert . Donnerstag , den lg ., 7 Uhr : „Die
21
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ständig neuer Einstudierung gelangt am Mittwoch und Donnerstag ^ die be¬
liebte Operette „Die Kino-Königin " von Okonkowsky und Freund , Musik
von Jean Gilberts wieder zur Aufführung . Das erfolgreiche Werk mit
seinen populären Schlagern ist in den Hauptpartien besetzt mit den Damen
Winkeüowsky , Will und Palik und mit den Herren Bätz, Lieske, Stolzen¬
berg und Wildt . Die Spielleitung liegt in den Händen des Herrn Bätz,
di« mustkalifche Leitung hat Kapellmeister Kuckro.

* Kurhaus. Am Sonntag findet vormittags 1U4  Uhr wieder ein
Promenodekonzert im Abonnement im Kurgartsn statt ; für nachmittags
4 Uhr ist ein Opereiten - und Walzerkonzert des Kurorchestcrs vorgesehen,
während für abends zwei Konzerte angefeht sind, und zwar konzertiert von
7% bis 9 Uhr das Kurorchestsr und von g bis 10% Uhr die Kapelle des
Wiesbadener Musikvereins. — Ab Montag beginnen die Nachmittagskonzerte
des Kurorchesters wieder um 4 Uhr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Flugpiraten.

Fp . 85om Rhein , 13. Aug . Die Räuberfahrten der Flutzpiraten haben
jetzt wieder aufs neue eingesetzt. Nachdem die Beraubung , der Schiffe und
die Kohlendiebstähle im großen durch ihre scharfe4 Bewachung eine sehr ge¬
fährliche Sache geworden ist, fahren jetzt fast jede Nacht größere und
kleinere Banden stromauf und stromab, wo sie dann an geeigneten Stellen
änlegcn , landeinwärts ziehen und stellenweise die Kartoffelfelder vollständig
ausplündern . In vielen Landgemeinden mußte man deshalb dazu übergehen,
durch zahlreiche Ehrenfeldfchützen die Felder die ganze Nacht zu bewachen.

Pilzvergiftung.
Ick. Neu-Jfenbnrg , 13. Aug. Anscheinend nach dem Genuß giftiger Pilze

wurde die aus fünf Köpfen bestehende Familie des Arbeiters Daniel
Stroh dem Offenbachei Krankenhause zugefllhrt . . Ein zwölfjähriger Sohn
und eine achtzehnjährige Tochter find bereits gestorben. Tie übrigen Per¬
sonen liegen sehr schwer darnieder . Nur die Mutter blieb von der Er¬
krankung verschont, da sie wenig von den Pilzen genossen hatte.

*
ne . Frankfurt a . M„ 10. Aug. In der Zeit vom 28. bis 27. September

findet hier der Kongreß der deutschen Sanitätrkolonnen und Arzte vom
Roten Kreuz statt.

1'd . Offenbach, 13. Aug. Das zwölfjährige Söhnchen Christian Bauer
erschoß sich mit einem Jagdgewehr seines Vaters.

Berliner Börse.
mz. Berlin , 13. Aua .. Die Grundstimmung der Eörs«

war wiederum fest,  wenn auch späterhin wieder
Schwankungen  auf einzelnen Märkten stattfanden.
Das Geschäft war nicht sonderlich lebhaft . Petroleumwerte
bewegten sich bei imbedeutenden Schwankungen auf dem
gestern erhöhten Börsenstand . Bei Montanwerten betrugen
die Besserungen 3 bis 10 Proz ., bei Mannesmann zeitweise
sogar 23 Proz. Chemische und Elektroaktien und ver¬
schiedene andere Industriewerte waren zumeist in dem
gleichen Ausmaße wie kjontanpapiere gebessert . Nachwochenlanger Vernachlässigung erwachte für Schiffahrts-
werte eine gewisse Kauflust , wodurch die führenden Werte
6 bis 7 Proz., Hansa nur 1 Proz . gesteigert waren . Kolonial¬
werte litten wie Valutapapiere überhaupt zeitweise unter
Realisierungen . Wesentlich fester aber waren Neu-Guinea,
Baltimore und auch andere waren später befestigt . Aus¬
landsdevisen waren nicht unwesentlich höher notiert . Am
Rentenmarkt ganz unwesentliche Veränderungen

Kurse vom 13, August 1929.
Wr. Bank -Aktien. 1»
10 Berliner Handelndes . 308 .00
9 Commerz.- u. Disc.-B. 180 .00
8 Darmstädter Bank . . 143 .28

12 Deutsche Bank . 1562.00
10 Diseonto - CommanSIS 184 .13
9 Dresdner Bank . 162 .00
8 Mitteid. Creditbank . 141 .60
7 Nation.-B. 1. Deutsch!. 148 .26
6 Oesterr . Kredit-Aust , 80 .33

8. 79 Reiohsbaak . 148 .76
Industrie -Aktion

Albert , Chem. Werks
Adler-Fahrradwerks
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrix. .
jBad. Anilin u. Soda.
|Bismarck-Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl.

IBrauerei SchultheUl.

Svsrtr
* Fußball. Der Fußballverein Germania, E. B ., Hält am Mittwoch,

den 18. d. M ., eine außerordentliche Mitgliederversammlung ab . — Sonn¬
tag , den 18. d. M ., spielen auf dem Sportplatz an der Waldstratze di«
1. und 2. Mannschaft des Sportvereins Flörsheim im Rückspiel. Flörsheim
unterlag im Borspiel , ist aber inzwischen zum Gaumeister aufgerückt. An¬
stoß der 2. Mannschaft 2 Uhr , der 1. Mannschaft um 3.39 Ahr.

* Der Miinnerturn- er-In unternimmt am Sonntag , den 18. August,
«ine Rachmittagswanderung über Klarenthal , Forsthaus Rheinblick nach
Frauenstein und zurück über Dotzheim. Abmarsch 2 Ahr Ecke Lahnstraße und
Zietenring.

* Lawn-Tennis. In dem Tennisturnier zu Friedrichroda gewann
Kreutzer di- Meisterschaft gegen Windeis , der glänzend spielte . 3—8, 8—3,
8—3, 2—0 zgz. Kreutzer gewinnt damit endgültig den Wanderpreis . Mit
Diepholz (Hamburg ) zusammen gewann er auch das Herrendoppslspiel ohne
Vorgabe gegen Heisterberg-Buse 8—1, 8—4. Frl . Weyherniann gewann
zum erstennial den Damenwanderpreis gegen Frl . Ebert 8—2, 8—2. Das
Damen - und Herrendoppslspiel ohne Vorgabe -ntschien Frl . Weyhermann-
Kreutzer gegen Frl . Schnabel-Demastus 6—1, 8—1 für stch.
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696 .00
317 .00
333 .36
390 . 23
230 . 00
459 . 7 5
670 .00
440 .00
339 .00
366 .00
240 .00
299 .50
409 .00
830 .00
437 .00
434 .50
332 .79

Beton- u. Monierban.
Deutsch -Lux. Berg » ,
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-üebers .-Elok3.
Donnersraarck-HtttM
Dürrkopp, Bielef . M. .
Dtsch. Watt . u. Mun.
Daimler Motoren . . , 214 .50
Deutsche Erdöl-Go». . 13070 .0
Elberfelder Farben! . 339 .75

311 .00
1035 .0
412 .00
165 .0000.03
309 .00
233 .00
358 .00
379 .75
224 .75

Eschweiler Bergw. .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut* . .
Gsisweider Eisenw . ,
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Ä ner Bergbau.>Aulfemann .
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Hohen,ohewsirrV» . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Ascheräleban . .
Kostheim CelluloM . .
Kronprinz Metallf . . «
Lahraeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe n . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlss .Eisenbed.

„ Eis .-Znd.
„ Koksw . .

Orensteln u. Koppe!
Pbön .-Bergb . u .Hütta
Porzellan ! . Kahla . . »
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk « . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher HQttenw.
Rhein . Mstaitwaronf.
Sachsenwerk.
ßchuckert Elektrik . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbalxnge «.
Verein . Gianzstoft -F.
Varziner Paplerfab ».
Verein . Cöln-Rottw . .
Weil er-ter-Meer Cb.17
Westeregeln . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eiseab . . »
Türk . TabakregiO ). »«
Otavi Minen . . . . . . .

Genuascheine . . . .

In »/.
328 .50
408 .00
410 .00
358 .00
400 .00
333 .00
574 .60
190 .00
520 .00
240 .09
3 38 .75
417 . 00
3 50 .00
3 75 . 00
395 .00
2 30 .00
439 . 90
400 .0000.00
339 . 75
380 .00
334 . 00
290 .00
235 .25
234 . 76
210 . 03
341 . 50

00.00
1135 .0
320 .00
294 .09
275 .00
371 .00
344 .75
130 .33
22 .5.00
173 .75

00.00
735 .09
735 .00
304 .00

Der Kurs der Mark.
mz. Mainz, 13. Aug. Wie das politische Barometer , so

steht natürlich in diesen Tagen der unsicheren Politik auch
die deutsche Markwährung auf ..Veränderlich “. Die gestern
anhebende Besserung an den Auslandsmärkten ist heute
wieder verloren gegangen und die Mark steht heute wieder
durchweg auf  dem vorgestrigen Stande.

Dis RSenS-AnsgaSe rimfatzt4 Seitei».
H- uptschriftleiter - ©. L «lisch.

Am 23 . August 1920 , nachmittags 3Vz
lft$, wird auf dem Rathaus in Biebrich das
öoh'nhaus mit Hofraum und zwei Schweine-
ällen , Hermannstraße Nr . 6 daselbst, . groß
4 qm , zwangsweise versteigert. Eigentümer '
cheleute Friedrich Deutler in Biebrich.

Wiesbaden , den 9. August 1920. F284
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Am 23. August 1920. nachmittags 4 rrhr
ird auf dem Rathaus in Biebrich das Wohn-
us mit Hofraum und Werkstätte, Jäger-
aße 8 daselbst, - groß 3 ar 39 qm , zwangS-
eise versteigert . Eigentümer : Terraingesell-
,aft Waldstratze G. tn. b. S -. in Wie«,
tden. F “84

Wiesbaden , den 9. August 1920.
_ Das Amtsgericht. Abt. 9.

Verdingung.
Die Ausführung der MMvdecken , sowie die Her¬

stellung von Eisenbeton -Tur - und Fensterstutzen an
14 Besatzungswohnhliusexn. belegen «n öei Älomstock- Wieland - resv. Scharnborstitraße . Klarentbaler
Straße , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen » erden,, t . ..

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden beim Stadt,
Hochbauamt. Kleine Wilbelmstraße 1/3 . Zimmer 19
eingeseben, die Angebotsunterlagen ausschließlim
Zeichnungen auch von dort unentgeltlich , soweit der
Vorrat reicht, bezogen werden. - ,

Verschlossene und mit der Aufschrift ..S - A. 5
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23. August 1620. vorm. 10 Uhr.
hierher einzureichen. _

Die Eröffnung der Angeoote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Losreihemolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.
... Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausae-
fullten Verdingungsformulare eingereichten An¬
gebote werden bei der Zuschlagserteilung berück-
lichtigt. *1!60

Wiesbaden , den 12. August 1920.
Städtisches Sochbanamt.

Deutsche
Vollgummireifen

(Petrrs & Fulda ) ,
leuer Fabrikation , für Händler und Private , alle
Dimensionen sofort ab Lager lieferbar empfohlen

Gebrüder Keibert&Wohn
Rfäainz, Am Winterhafen5—9.

Volls*eifen -Pres8e zur Verfügung.

. „ V " ' WV*. V. ----- . q . VI/ 44I44 LJ 4 L, j444 VVV
_ . *mö  Reklameki : H. Dornauf,  jamtlich in - Wiesbaden.
4-rucku . Verlag derL . Schellender  g 'scheu HofbuchdruckeceiinWiesbadeo.

Sprechstunde der  Schriftleitung 12 bi , 1 Uhr.

V <y l l f <2 i* t g e
RÖB €»' EINRBCH <rVN « ERI

«D « U

, Dose Mk.
Trog . Göttel, Michelsberg 23

HAstZM
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. 769

Cchützcnhof-Apotheke, Langgasse II.

Kluge Hausfrauen
tragen ihre Lumpen, Wollgcsirickte. Eisen, Papier.
Metalle , Flaschen ete. znr Firma Fakab Gancr,

Papier unter Garantie des EinstampfenS.
Alle Bestellnngeu werde« prompt abgcholt.

Zahle höchste Tagespreise.

Althandlung Zakob Bauer
Helenenstraße 18. Telephon 1832,

Man beachte die Hausnummer 18.

AWI ^MMll7 "L"K!!!LnoBMaHaMMH H. Sieg (neb. Hauptpost),

Hauben -Netze Stück 2.80,
2 Stück 5 Mk. D.-Friseur
Dannhardt . Bleichstr. 80.

Femreligisss Erbauung.'
Diesen Sonntag , 15. 8. spricht Herr Prediger

Tschirn früh 10 Uhr im Rathaus über:
Zie Drei EMM -Wel im sceiWst . 9Mipn.
Lied 236. Eintritt frei für jedermann . F219

Eonntag , 81/ , Uhr.
^ Saal Adolfftratze 3,

Prediger Müller:
„Altes MMMMs  MM ".

Heute Sonnabend,
ab 7 Uhr,

„CaM 1 ©ipJesif “ :
LttS SiiM

für August . Wunder¬
bare Dekoration.

— Dauerkarten —
Preisermäßigung.

Achtung!. Siegler!
Samstag 3 Ahr, und Lonulag , 8 Khr:

GlAs bei Mer.
3»> Tchachtstratze13 « a

10 wertvolle Preise . 1. Preis 12S .—.
Ter  Borstaud.

8tadt -Gmzügs
TI

mittelst modern , gepolst.
Möbelwagen werd .prompt
und sorgfältig ausgeführt
unter persönl . Aufsicht
Transport -VersicherungenÄdolf Mouha

ScharnhorststraUe liS.
♦ Tel epho n 2656.

Elen . Kinderwagen,
fow. Klavvwaaen . weihe
Äinderfchube (23/28) u.
verschied. Erstlingswäsche
verk. bill . Weber . Schwal-
bsÄer Stucke L1- » »-

MfzW-MslllUmt„Mer"Unter kn  Wen.
Heute von 3-/, Nhr bis 10 Uhr:

AOtzsitere sEstürniiA Hnterljaltuno im Freien
Leitung : Arthur Rhode,

unter gütiger Mitwirkung von Frl . M -a Stein , Vor-
tragssvubrette, Frl. Lola Larsen , Liedersängerin , Herr»
Opernsänger Hans Bürger , Tenor , Herrn Opernsänger
F. Brndhack, Bariton , u. Herrn W. Klein, Conferencier.
_Eintritt frei.

MzchMd-RGl-li.JUMsM- Mheini
BiebrlA.Höin-MeshOen-Rettbergs-Ane.

Zu der am Sonntag , den 15. August 1920, vorm.
10 Uhr, stattsindenden

Eröffnung meiner PolizeihunÄ-
Dreffur - und Zuchtanstalt

lade ich die verehrt. Einwohnerschaft von Wiesbaden
und Umgegend höflichst ein. Ab 10 Uhr : Worführnna
von gut dressierte« Polizei », Schutz» u . Begleit Hunden.

Außerdem werden mehrere Diensthunde der Eiseil«
bahn-Direktion Mainz zur Vorführung kommen.

Ab 8 Uhr Ucberfahrts-Gelegenheit mit dem Dampf»
bvot des Herrn P . EzelinS. A. Rudorf.

»



Sette 4. Samstag, 14. August 1920. Wiesbadener TagblaLL. Mend-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 378.

Großer Posten
allerfemstes Nordamerika

garantiert reines

wieder eingetrosfen

Mufai&n  -
anpichfungen

fön Honda Knaftt

Cnsfe Jpezhfibbpflt

Innigen Dank
für die eiwesene herzliche Teilnahme und
schönen Blumenspenden beim Hinscheiden
meiner lieben Tante

Lonchen Stössel,
Wiesbaden , den 14. August 1920.

Heute verschied nach langem Leiden in
Wiesbaden unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

im Alter von 51 Jahren.
Die trauernden Geschwister:

isesül Eduard Keepim, Hanum
Harry Koopmsnn, Uk

Die Einäscherung findet am Montag,
den 16 August , vormittags 10 Uhr , im
Krematori m Südfriedhof Wiesbaden statt.

Am Donnerstag nachmittag entschlief im
Alter von 76 Jahren 7 Monaten unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester und Tante

Frau

gcb. Heh.

Karl Schumacher u. Frau , Bürgel a/M.
Heinrich Schumacher u. Frau , Jül !ch,
August Schumacheru. Frau , Newark, Am,
Emma Wutschet, eb. Schumacher,
Elisabeth Schelllwß, geb. Schumacher,
A. Wutschet, Wcstendstraß IO,
R. Schclltzotz, Niederraü-Frankfurt.

Die Beerdigung - findet am Montag nach¬
mittag 3,30 Uhr auf dem Südfriedhof statt,

M « MM.
In der Nacht von Donnerstag , den 12., zu

Freitag , den 13. August 920 , wurden aus
unserem Büro , Obermainstraße , Flörsheim

8 AlN-SHrrstAMlM. M . 7
Nr . 28254 , 42686 , 51727 , 52 777 , 142565

gestohlen.
Obige Belohnung sichern wir unter Ausschluß

des Rechtswegs demjenigen zu, der uns Angaben
macht, welche die Ermittlung der am Diebstahl
beteiligten Persönlichkeiten ermöglicht. Angaben
erbitten wir an uns re Adresse oder an die
Polizeiverwaltung Flörsheim . 952

LlWW MI!MM »LS.ÄMMZK
Flörsheim a. M. _

Kiwis „ Favorit“
Mitglieder der früheren P.-G. Möve, ladet alle
Freunde und Gönner zum morgigen

Tanz -Ausflug
auf der „ Heuen AdoBfshShe “ (Bes . Meuchncr)
freundlichst ein Der Vorstand.

NB . Besondere Einladungen ergehen hicht.

Unterstützt die deutsche Industrie!

liefern die

voükominsnstsn Leistungen.
Für jede Branche das geeignetste Kontrclisystem.

Beste Referenzen . — Erstklassig s Material.
Günstigste Zahlungsbedingungen.

Zur Leipziger Messe: Speckshof , Laden Nr . 11.
Prospekte , Vorführung usw. kostenlos und unverbindlich

durch den Generalvertreter

Moritzstraße 64. Tel . f037.

MÄ-MÄ „Senoniü". ik.8.
Mittwoch, den 18. August d. IS ., abends 8 Uhr, in

der Turnhalle , Hel mnndstraße:
NußerorLenLl. Mitgliederversammlung.

Der Vorstand.

A«ksr-Merks Bielefeld.

miras -Hom
Wl . SB AD EN, RHEINSTRASSE.

Gross ® Heituiiratioii «2. 11 csfifee
Diners und Soupers von Idk . IO,— an und höher
äußerst reichhaltige Tageskarte , sämtL Delikatessen

der Saison , gut assortierte Weinkarte.
Pokalausschank

H Münchener - , PILSENER URQUELL, Dortmunder Biere.
Aliabendiich iCOüZERT der Künstlerkapslie Albun . g

Besitzer : G. Pätzoid fWestminster , Köln ).

Halle wieder

Sprechstunden
von 9—12 u. 1/a3—5 Uhr.
Karl Märker, Dentist

Markt4rasse 31
Ecke Laaggasse.

M Aachens fitinjt»
s!Wserelll . Hsl !i)Vebere!

Karlstrabe 38. Laden.
emviiehlt sich in auen
oortommenden Arbeiten
in Herren- und Dameu-
Garderoben . Reelle Be¬
di enung . Bi llige Preise.hMWr li'lil

Tüncher-, Maler - und
Lackierer - Arbeiten führt
,nn die Hälite des jetzig.
Preises erstklasf. aus . Off.
U. 3 . 317 ■'

Eebr . Triumvb -Serren-
Rad mit Torpedo und
neuer Bereifung billig zu
nerkaufen. Fahrrad -Haus
Gottfri ed, Erabenstr 26
Ein . fast neues u. 1 aeür.
Herren - Rad mit neuer
Bereifung billig zu verk.
Rester, Blücherftr  3 1. ö.
Neues od. grst erhalt.
Einfteckschiff

zu kaufen gesucht. Walz,
Kai ser-Friedrich -R'

DamEN-Sohlen 27 ML.
Garantiert Kerrrlsder . Telephon 3033.
Schuh-Reparatur Mauergasse 12.

; Schwarze Kleider r
k Schwarze Vlusen :
r Schwarze MLs

I.Trauer-Hüte»Trauer -Schleier
l Trauer - Stoffe f
I ocn bet»tnfachstcu 6U jrn 1
{ tlepantetleo AuSfühxaug. I

_ lins 1 ’.
Mt. M li ^n

das kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, per
lofort oder später gesucht
Ale randra st ratze, I,_
Hausmädchen

[ür lofort gesucht Kaiser-
üried rich-Ring 12, Part.

ÄerLsren!
auf dem Weg o. Gustav-
Freytag -Strabe nach der
Bierstadter Warte eine
kleine Ledertasche mit
persönlich wertvollem In¬
halt . Gute Belohnung
Wiederhriimer zugesicherc
' ildastrabe5.

Kaufe Eeigen . Cellos , auch defekte, Auf¬
stellsachen, Möbel, Kleider, Schuhe, Gold und
Brillatiten zu bekannt guten Preisen.

Zimmermann
Wellvitzstrahe 25 . W borga,se 25.

Telephon 8283._
Meine Preise für alle

« « e
sind bedeutend ermäßigt.

Frau ; Schlegel,
Kortschnelderei.

Tel . 2677. Fuhnstraße 8.
Scsiülrenliof- Kpoiliske.

LsnggÄöse 11. 911

jBlurlumenthal?

Junge ttusiji . Fahrtr .h
(Schwarzscheck) zu ver¬
kaufen. Wilh . Domüo.
Igstadt.
kierron-Mstcr bill . i . ÖL
Wagenüla st. Adolistr . 9. 1

Lexikon!
Meyers . 6. Auf!., voll¬

ständig neu 20 Bände
zu verk. Portier Hotel
Grüner Wald . _

Sofa mit 6~1M . Lehn¬
stühlen rot . Plüsch, gut
erb.. 1600 Mk.. 1 Diw -n
u. 2 Sessel, grün , abzug.
Kettner . Neugasse 19 H. 1
Anz us. 9—12 u.  3 —6/ -.

MMlDpsUW
u. Laufgärtchen , fast neu,
preiswert zu verk. Carle.
Gustop-Adolistra ße 12. 1.

Damcn -Ääd.
fast neu. u. Hcrrcn -Nad
120 Mk. zu verk. Holland.
Sedanktraße 8.
Gedr. Fahrrad
mit Freilauf . kompl.. für
550 Mk. zu verk. Lübke,
Wellritzstraße 39.

ittwock. den -1.. ist
eine Tasche

v. d. Theater -Kolonnade
bis Sonnensterger Str.
verloren worden . Der
ehrliche Finder wird ge¬
beten. dieselbe wieder ab¬
zugeben. Es wird haupt¬
sächlich Wert darauf ge¬
legt wegen der Papiere
die die Tasste enthält
Geld , etwa 100 Franken,
kann behalten werden.
Abzugeb. Bau . Sonnen¬
berger Strabe 86._

Verloren Montag
am Babnhoi eine Wachs-
tuchtoiche mit Inh Bitte
um Zusendung, besonders
d. Seites . gegen bobe Be¬
lohn . an Nötzel. Dambach
>al 8, Gth ^ 2 _100 Mark

Welohmmg!
Goldene Tarnenuhr

am Donnerstag abend in
der letzten Straßenbahn
von Rheinufer nach Kur¬
haus oder an der Halte¬
stelle Aussichtsturm ver¬
loren . Bitte chrl . Finder
gegen obige Belohnung
Frankfurter Strabe 4l
abzugcben.

Gold. Armband -Uhr,
Weg Georg - August-elr ..
Vülowstr .. Emfer Straße
bis Kaiser - Friedr .-Plan
Mittwoch verl . Geg. Hobe
Belohn , abzug. Müll .r,
Georg-August-Straße 6

Verloren
Uhrkctten - Schieber mit
Nadel , vergoldete Ketten
alieder , in der Mitte
Ovalherz mit Perlchen
umrahmt , von Viktoria
strabe. Bahnhof . Adolsstr.
Bheinstraßr zurück. Da
Andenken, dem Bringer
Belohn . Viktoriaftrabe 21

Kollier
auf dem Weg von untere
Luisenstrabe nach Weber¬
gasse üner Markt verl
Abzugeben gegen Hobe
Belohnung beim Portier
üotel Meirovole. _

Verloren
Donnerstag mittag ichw.
Leder-Portemonnaie m t
Inh . und Kurliausiarie,
Namen Schneider . Gegen
gute Belohnung abzug.
Schwalbad -er Str . 3. 2.

Verloren
am Sonntag 1 Schwanz¬
riemen mit Rückriemen u.
Schlüstel von 1 Pferde¬
geschirr. Abzugsben gegm
Belohnung bei Michel.
Frankfurter Straße 80

Statt Karten!

Hermann Reichwein
Constanze Reickwein

Vermählte.

Wiesbaden, 14. August 1920.

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen

~ Adolf Oehlerf
Melanie Oehlerf

geb . Weygandf.

Neusfadf a. d. H. Wiesbaden
14. Augusf 1920.

3i5 mome jefeetraorn,
meinem Sohn Christian
auf meinen Namen etwas
zu leiben , zu borgen oder
etwas von ibm zu kaufen,
da ich für nichts hafte.

Frz. Berberich.
Fanlbrnnne nstrabe 8.

De Fz.
Wiesbaden baustvostlag.
Bitte um telrvbon . An¬
ruf . Sonntag bis 11 Uhr
zu Ha ufe.

l
Off. O. 330 v. 10. Aug.

sämtliche beute erst er¬
halten . Antwort folgt.

A. 3.

Rudolf Hohn
Emma Hohn

geb. Wütig
Vermählte.

Wiesbaden, 14. August 1920
Kirchgasse 20.

Statt besonderer Mitteilung.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, aß meine liebe Frau,
meine gute Mutter und Großmutter

Frau Marina NW. g-b.m
im Alter von 69 Jahren plötzlich verschieden ist.

Die trau ernden Hinterbliebenen:
Ferd . Picht. Rentmeister a. D.
Emma Friesccke, geb. Picht.
Kurt Friesecke.

Wiesbaden , den 14. August 1920.
Die Einäscherung findet Dienstag nachnu

4 Uhr im Krematorium in Mainz statt.
Von Kra- zspcnden und Beileidsbesuchen

bitten wir abiehen zu wollen.
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